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Telegramme
Gasteilt 23 Juli Se Majestät der Kaiser der

sich fortgesetzt wohl befindet machte heute nach dem Bade
einen Spaziergang Gestern wurden Spaziergang und Aus
fahrt durch Gewitterregen unterbrochen

Gastein 24 Juli Se Majestät der Kaiser wohnte
heute nach dem Bade und der Morgenpromenade dem Got
tesdienste in der evangelischen Kapelle bei wo der Ober
Hofprediger vr Köget die Predigt hielt Am Nachmittag
fuhr der Kaiser nach Böckstein

Manchen 24 Juli Der Festzug der Schützen nahm
bei prächtigem Wetter einen glänzenden Verlauf

Zu dem hier stattfindenden deutschen Bundesschießen
sind bis jetzt 6000 bis 7000 Schützen hier angekommen
darunter 800 Wiener Schützen Se k k Hoheit der
deutsche Kronprinz hat eine prachtvoll getriebene silberne
Schale als Ehrengabe übersandt Die russischen Groß
fürsten Sergius und Paul trafen heute Morgen aus Paris
hier ein und setzten nach kurzem Aufenthalte die Reife nach
Salzburg und Berchtesgaden fort

Der Festzug der Schützen endete bei der Felsherrn
halle in welcher sich sämmtliche Prinzen und Prinzessinnen
des königlichen Hauses die staatsminister die Stadtbehör
den sowie höhere Militär und Zivilpersonen befanden Hier
erfolgte dk feierliche Uebergabe der Bundesfahne unter An
sprachen des Beigeordneten vr Banfch und des Rechtsan
waltes Reiuartz von Düsseldorf sowie des Vorsitzenden des
deutschen Schützenbundes welche von dem ersten Bürger
meister vr Erhardt erwidert wurden An dem Festbankette
nahmen an 3000 Personen Theil Das Ehrenpräsidium
hatte Prinz Ludwig übernommen Derselbe begrüßte die
Schützengäste Landesgerichtsdirektor vr Sterzing Gotha
brachte den Toast auf den König von Bayern Bildhauer
und Erzgießer Ferdinand von Miller Präsident des sieben
ten deutschen Bundesschießens auf Se Majestät den Kaiser
aus Reiuartz Düsseldorf brachte ein Hoch aus auf den
Ehrenpräsidenten Prinzen Ludwig Bürgermeister Erhardt
auf die deutschen Schützen und Gäste vr Kopp Wien auf
München An Se Majestät den Kaiser und an den König
von Bayern wurden Huldigungstelegramme gesendet

Beim Konkurrenzschießen gewann den ersten Becher Knecht

von St Gallen
Dresden 24 Juli Der König hat heute Nach

mittag seine Reise nach Süddeutschland angetreten
Petersburg 23 Juli Es taucht hier ein höchst

überraschendes Gerücht auf Nachdem Großfürst Nikolaus
dessen militärische Laufbahn man für immer beendet hielt
plötzlich wieder nach Petersburg zurückgekehrt wird mit ziemlicher
Gewißheit behauptet die Herberufung des Großfürsten stehe
mit der Absicht im Zusammenhang ihm den Posten eines
Oberkommandirenden der Truppen der Garde und des
Petersburger Militärbezirks wieder zurückzugeben Der
Grund dieses so plötzlichen Umschwunges seiner Situation
soll die bevorstehende Enthebung des Großfürsten Konstantin
vom Amt des Präsidenten des Reichsraths sein als dessen
Nachfolger der gegenwärtige Oberkommandirender Großfürst
Wladimir in den Reichsrath eintreten soll Das Gerücht
scheint um so glaubwürdiger als es in fast allen unterrich
teten politischen Kreisen auftritt B T

Petersburg 24 Juli Aus Kiew hier vorliegenden
Nachrichten zufolge soll daselbst ein Mann verhaftet worden
sein welcher sich im Anfang des Verhörs als Mörder des
ehemaligen Chefs der Gensdarmerie Generals Mesenzow
bekannte Derselbe nannte sich zuerst Fahrenheim später
Stempel Im Verlause des Verhörs nahm er seine Aus
sage bezüglich der Ermordung des General Mesenzow zurück
und erklärte an Geistesstörungen zu leiden und bereits zwei
Mal einen Selbstmordversuch gemacht zu haben

Das Journal de St Pstersbourg bespricht den
Londoner revolutionären Kongreß und bemerkt der englische
Staatssekretär des Innern Harcourt habe erklärt daß er
auf die bezügliche Interpellation des Deputirten Borlafe
nichts zu antworten habe Harcourt übernehme indem er
sich in dieser Angelegenheit so passiv zeige eine große Ver
antwortlichkeit Das genannte Blatt fährt fort Wir
haben unsere Meinung über die Solidarität der Regierungen
bereits zu oft ausgesprochen um jetzt nochmals aus diesen
Gegenstand zurückkommen zu müssen Die Revolutionäre
sind offen und verheimlichen die Mittel nicht welche sie
anzuwenden beabsichtigen Die Konservativen aller Färbun
gen müssen die nothwendigen Maßregeln der Vertheidigung
ergreifen

Paris 23 Juli Der französische Admiral in Ssax
unterhanoelt gegenwärtig mit den Führern der dortigen
Eingesessenen welche sich vielfach weigern die Stadt wieder
zu betreten aus Furcht vor dort noch befindlichen Insur
genten Solche werden fortgesetzt in Kellern versteckt aufge
funden

Die Neuwahlen für die Deputirtenkammer werden
wie es heißt auf den 21 August anberaumt werden

Die Verhandlungen mit der englischen Regierung über
den neuen Handelsvertrag sollen wie verlautet im Monat
September sortgesetzt werden

Im heutigen Ministerrathe mitgetheilte Berichte bestä
tigen der Agence Havas zufolge die Nachrichten von
der in Tunis eingetretenen Beruhigung Aus Kairouan
werden Unterwerfungs Erklärungen gemeldet Die Stämme
welche sich für einen Aufstand vorbereiteten haben ihr Vor
haben aufgegeben In Gabes Soufa und Djerba ist die
Ruhe wiederhergestellt ebenso herrscht in der Provinz Con
stantine vollständige Ruhe Auch die jüngsten Nachrichten
aus der Provinz Oran lauten recht befriedigend

London 23 Juni Unterhaus Die bei der Ein
zelberathung der irischen Landbill gestellten von der Regie
rung aber beanstandeten Amendements sind sämmtlich abge
lehnt worden

Die Times meldet aus Sofia von gestern der
frühere Minister des Auswärtigen Zankow und Slaviecoff
feien gestern früh in Plewna verhastet worden

Washington 23 Juli Der Präsident Garfield hat
die vergangene Nacht etwas unruhig zugebracht heute Mor
gen war jedoch die Temperatur wieder normal Der an
fangs aufgeschobene Verband der Wunde ist nunmehr aus
geführt und gut gelungen

Washington 24 Juli Der Präsident Garfield
schlief in der letzten Nacht ziemlich gut und hatte dann
einen leichten Frost der indessen bald vorüberging Sein
Zustand ist jetzt zufriedenstellend

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 23 Juli Zu dem bekannten Ausfall der
Nordd Allg Ztg gegen den Hausminister Grafen Schlei

nitz bemerkt die Kr Ztg Mag sein und es darf nicht
überraschen daß ein solcher Angriff auf einen noch im Amte

befindlichen Minister von Seiten eines der Regierung so
nahe stehenden Blattes dessen Artikel mit Recht oder
Unrecht nun einmal in weiten Kreisen als den Regie
rungsanschauungen entsprechend angesehen werden Aufsehen

erregt und weiteren Anlaß zu allerlei Enthüllungen und
Reminiscenzen gegeben hat Was den Angriff selbst anlangt
so wird es genügen auf die königlichen Worte hinzuweisen
mit denen die vor zwei Jahren erfolgte Erhebung des Frei
herrn v Schleinitz in den Grafenstand in dem betreffenden
Diplom begründet wird Es wird darin bekundet daß die
Verleihung der gräflichen Würde an ihn erfolge In Wür
digung der treuen Dienste welche derselbe wie vormals dem
Staate so als Minister unseres königlichen Hauses während
geraumer Zeit unserer Krone geleistet hat und noch leistet

Die Sibylle von Rom
Eine Novelle von Napoleon I

Napoleon s Gewohnheit war es die Abende in den
Gemächern Josephinens zuzubringen sobald ihn nicht ernste
Geschäfte daran verhinderten Er pflegte dann eintretend
sich auf ein Sopha zu werfen und in Nachdenken versun
ken eine Weile vor sich hin zu träumen so daß Keiner es
wagte die peinliche Stille zu unterbrechen Möglich daß
er es nur in der Absicht that auch in diesem engeren
Kreise Aufsehen zu erregen ja es schien als gewähre es
ihm eine geheime Freude Furcht und Schrecken in seiner
Umgebung hervorzurufen die ohnehin schon genug vor ihm
zitterte Dadurch meinte er den Eiser und die Hingabe
an seine Person zu erhöhen und aus demselben Grunde
zeigte er sich auch niemals aufrichtig zufrieden mit Men
schen und Dingen Die Sucht nach Effekthascherei gehörte
zu seinen vorherrschendsten Leidenschaften Pius VII hatte
ihn richtig erkannt als er ihm sein Komödiant zurief

Wenn er dann das Wort nahm und sprach so pflegte
er die Stimme in Kunstpausen sinken zu lassen und sie
dann wieder zu erhöhen als hätte er Studien bei Talma
gemacht Oft durchmaß er dann mit schnellen Schritten
das Zimmer oder sank wie gebrochen in seinem Fauteuil
zusammen War er aber in besonders guter Laune so er
zählte er eine selbsterfundene Geschichte oder knüpfte seine
Fäden an besondere Begebenheiten an und es schien den
Zuhörern als vervielfältige er sich um alle Personen voll
ständig in Scene zu setzen Nichts aber war ihm eine
größere Genugthuung als wenn er in den Mienen der ihn
Umgebenden Furcht und Entsetzen las und alle in athem
loser Spannung der Entwicklung lauschten er maß danach
seine Erfolge als Dichter ab

Die folgende improvisirte Erzählung datirt aus dem
ersten Jahre seiner Kaiserwürde als er mit Josephinen
eine kurze Zeit in Straßburg verweilte Es war am zwei
ten Abend nach seiner Ankunft in der Stadt daß er in
den Salon der Kaiserin tretend ihr sagte Ich werde dir
eine Geschichte erzählen und sofort begann

Ganz Rom war in Aufregung Ein geheimnißvolles

Wesen sagte man verkünde die Geheimnisse der Zukunft
allen Denen die sie darum befragten hüllte sich selbst aber
in ein so tiefes Dunkel daß selbst sein Geschlecht Gegen
stand des Zweifels und Streits wurde

Einige die aus seinem Munde wunderbare Weissa
gungen vernommen schilderten es mit den Formen und
Zügen einer Frau Andere erschreckt durch die Bilder der
Zukunft die es vor ihnen entrollte versicherten es sei halb
Mann halb Weib eine räthselhafte Sphinx Dies selt
same Geschöpf wohnte in einer der Vorstädte Roms in
einem halb in Trümmer gesunkenen Palast Niemand
konnte die Zeit seiner Ankunft angeben es war plötzlich da
Wie alles Wunderbare mehr als das Gewöhnliche die
Menschen beschäftigt so war es auch hier man sprach in
Rom nur von der neuen Sibylle diesen Namen hatte ihr
bereits das Volk gegeben Hoch und Niedrig brannte dar
auf sie zu befragen doch gelang es nur Wenigen die
Schwelle ihrer Wohnung zu überschreiten Viele wurden
wenn sie sich dem verhängnißvollen Orte näherten von
einem Gefühl banger Furcht zurückgeschreckt die Ahnung
böser Enthüllungen fesselte ihre Schritte es war ihnen
als zöge eine unsichtbare Hand sie gewaltsam von jener
Pforte zurück so daß sie verwirrt und bestürzt die Flucht
ergriffen

Camillo Montalto einer vornehmen Familie Roms
angehörend beschloß diesem Schrecken zu Trotz die Sibylle
zu besuchen und forderte Giulio Eosme seinen besten
Freund auf ihn bei diesem Abenteuer zu begleiten Giulio
von mildem wenig herausforderndem Wesen lehnte die
Aufforderung ab es widerstrebte ihm den Schleier der
seine Zukunft deckte gewaltsam fortzureißen als Camillo
jedoch immer heftiger in ihn drang gab er endlich seinen
Bitten nach

Schon am nächsten Tage standen sie vor dem ver
hängnißvollen Palast Die Thüre öffnete sich ihnen wie
von selbst ungehindert traten sie ein lange Zeit irrten sie
in den halbverfallenen einsamen Räumen umher ohne
einem menschlichen Wesen zu begegnen Endlich gelangten
sie nach einer Galerie ein dunkler Vorha ig schloß sie ab
auf dem sie die Worte lasen Willst du dein Schicksal

kennen so hebe diesen Vorhang doch bereite dich durch
Gebet dazu vor Giulio wurde von heftiger Gemüths
bewegung ergriffen sich selbst unbewußt fiel er auf die
Knie nieder und faltete die Hände Geschah es unter dem
Einfluß einer unsichtbaren Macht Nach einigen Augen
blicken als sich Giulio ermannt drangen Beide ihre Degen
ziehend den Vorhang öffnend in das Heiligthum ein

Eine Frau kam ihnen entgegen sie war jung viel
leicht auch schön aber schon der erste Blick in ihr Gesicht
schreckte vor jedem zweiten zurück Die kalte Starrheit des
Todes mit der mechanischen Bewegung des Lebens verbun
den bildete den Ausdruck ihrer Erscheinung Wo fände
man Worte solche übernatürlich erscheinende Wesen zu
schildern die vielleicht in Regionen wohnen wo die mensch
liche Sprache unbekannt ist

Giulio fühlte sich erzittern und wandte seine Augen
von der Erscheinung ab die Sibylle fragte mit tonloser
Stimme nach ihrem Begehr

Camillo zuerst sich fassend erwiderte ihr doch sie
schien seine Worte nicht zu vernehmen ihre ganze Aufmerk
samkeit war auf Giulio gerichtet Aufregung ja Schrecken
schüttelte ihre Gestalt sie streckte die Hand nach ihm aus
als wollte sie ihn fassen dann trat sie wie von Angst er
griffen zurück

Camillo nahm von Neuem das Wort und bat sie ihm
sein Schicksal zu enthüllen sie nickte mit dem Kopf
Giulio zog sich zurück

Schon nach wenigen Minuten suchte Camillo seinen
außerhalb des Vorhanges weilenden Freund auf den er in
tiefes Sinnen verloren fand

Mein Giulio, rief er lachend fasse Muth man
erfährt durchaus nichts Schreckliches Die Sibylle hat mir
die bereits versprochene Verbindung mit deiner Giulietta
prophezeit nur würde ein kleiner Unfall wie sie behauptet
den festgesetzten Hochzeitstag verzögern

Giulio überschritt nun die verhängnißvolle Schwelle
während Camillo in der Galerie blieb

Plötzlich drang ein lauter Schrei an sein Ohr die
Stimme des Freundes erkennend eilte er zu seiner Hilfe
herbei Er fand ihn auf den Knien vor der Sibylle lie



zu erneuerter Bezeigung und zu dauerndem Gedächtniß un
serer besonderen königlichen Huld und Gnade

Die Kreuz Zeitung schreibt Glaubwürdiger als
die früher aufgetauchten Nachrichten über angeblichen Auf
schub der türkisch griechischen Gebietsübergabe erscheinen die

neuesten nach welchen die Pforte nun doch um einen solchen
vicrzehnrägigen Aufschub nachgesucht hätte Das Ansuchen der
Pforte soll nämlich diesmal durch das Ramazanfest motivirt
werden Wenn nun gleich eine Bestätigung dieser Meldung
bisher nicht vorliegt so ist es doch nicht unwahrscheinlich
daß falls die Pforte ein solches Begehren stellen sollte man
demselben willfahren würde da die Zeit des Ramazan
wirklich nicht geeignet wäre um während derselben die
Räumung eines türkischen Gebietes durchzuführen Man
scheint indessen in den diplomatischen Kreisen überzeugt zu
sein daß die Pforte an der Absicht die Erledigung der tür
kisch griechischen Grenzfrage der Konvention gemäß durchzu
führen festhalte

Nach einer der Pol Korr aus London zugekom
menen Meldung hätte das englische Kabinet von der
französischen Regierung Aufklärungen über deren politische
Pläne in Nordafrika verlangt Alle Anzeichen sprächen für
die Annahme daß die französische Regierung der englischen
nicht bloß Zusicherungen machen sondern auch Garantien
bieten werde welche zur Zerstreuung der Besorgnisse Eng
lands wegen eines französischen Uebergergewichtes in Egypten
vollkommen geeignet sein dürften

Ueber die Konvention zwischen England und den Boers
des Transvaal liegen in einem Telegramm des Standard
aus Durban nähere Nachrichten vor Die Konvention ge
währt den Boers das Recht einen Volksrach und einen
Präsidenten zu wählen Der Vertrag behält dem Suzerain
das Recht der Kriegserklärung vor Das ganze Transvaal
wird den Boers zurückgegeben und England verzichtet auf
die ursprünglich verlangte neutrale Zone an der Ostgrenze
Britische Unterthanen dürfen nicht zum Militärdienst heran
gezogen werden Zur Bezahlung der Staatsschulden ist eine
lange Frist bewilligt

Aus Kairo wird geschrieben Die Verhältnisse unter
der egyptifchen Soldateska ein anderer Ausdruck läßt
sich für die khedivische Armee kaum finden scheinen sich
von Tag zu Tag sonderbarer zu gestalten Jeden Augen
blick tritt irgend ein Offizier mit einer neuen Forderung
hervor es wird gedroht man remonstrirt und gewöhnlich
giebt das Kriegsministerium nach Die Aufnahme so vieler
Offiziere aus der sezessionistischen amerikanischen Armee hat
vielleicht den ersten Keim gelegt zu jenem Zustand perma
nenter Insubordination in welchem jetzt die Offiziere und
Soldaten des Khedive seit Ansang dieses Jahres beharren
Die Vorfälle im Beginn dieses Jahres sind bekannt Als
Neuestes kann dem hinzugefügt werden daß als Purdy
Pascha ein ehemaliger amerikanischer Offizier bekannt in
weiteren Kreisen durch seine Reise durch Darfur beerdigt
werden sollte kein militärisches Gefolge dem Leicheubegäng
niß gestellt werden konnte weil alle Soldaten sich weiger
ten einem Christen die letzte Ehre zu erweisen

Gewerbe und Industries Ausstellung
Weit sehr weit müssen wir in der Entwickelungs

geschichte des Menschengeschlechtes zurückgehen wenn wir die

ersten Spuren des Bergbaues auffinden wollen Lange
vor jeder Geschichte ja als der nothwendige Vorläufer der
Geschichte entwickelte sich die Kunst die verborgenen Schätze

der Erde zu heben in vielen Ländern als der Träger einer
besonderen Kulturepoche welche als die Nachfolgerin der
Steinzeit allgemein unter dem Namen der Metall

zeit bekannt ist Die Bibel erzählt uns fast auf der
selben Seite wo sie vom Sündenfall im Paradiese spricht
von einem Nachkommen Adams in 8 Linie dem Tubal
kain dem Meister in allerlei Erz und Eisenwerk die

gend welche einen kleinen Stab über seinem Haupte schwang
und ausrief Liebe ohne Grenzen I Eidbruch Mord

Camillo ergriff Giulio bei den Armen der bleich
und unbeweglich nicht im Stande war sich aufzurichten
und nur wie im wachen Traum wiederholte Eidbruch
Mord Die Sibylle war verschwunden Napoleon hatte
die Worte Liebe ohne Grenzen Eidbruch Mord in
so dumpfem geisterhaftem Tone gesprochen daß die Zuhö
rer auf s Tiefste erschüttert waren

Endlich gelang es Camillo den Freund nach Hause
zu führen sobald er ihn jedoch verlassen konnte eilte er
nach dem Palast der Sibylle zurück sie zur Rechenschaft
zu ziehen oder doch zu einer Erklärung zu zwingen Ver
geblich Die Trümmerstätte war leer der Vorhang die
Inschrift verschwunden Alles wie in die Erde gesunken
und trotz aller noch so mühevoll angestellten Nachforschungen
konnten weder Camillo noch seine Leute noch die Gerichte
die er zu Hilfe anrief eine Spur der entsetzlichen Pro
phetin entdecken

Wochen waren vergangen der Hochzeitstag Camillo s
war festgesetzt und Giulio schien seine volle Ruhe und
Heiterkeit wiedergewonnen zu haben Sorgfältig vermied
es Camillo ihn an das Ereigniß zu erinnern hoffend daß
es seinem Gedächtniß gänzlich entschwinden werde

Da am Vorabend des Festes stürzte der Vater
Giulio s der Marquis von Cosme mit dem Pferde und
wiewohl er nicht gerade schwer verletzt war so wurde den
noch die Vermählungsfeier der Tochter für einige Zeit
verschoben

Giulio seine Schwester und Camillo umgaben das
Bett des Vaters Camillo beklagte den Aufschub seines
Glücks von Unmuth ergriffen rief er Wahrhaftig die
Verheißung der Sibylle hat sich erfüllt

Giulio berührten diese Worte wie ein elektrischer
Schlag in höchster Verwirrung verließ er das Gemach und
vermied fortan jede Begegnung mit seinem Freunde und
seiner Familie sich fest in sein Zimmer einschließend das
nur seinem Beichtvater und Erzieher einem würdigen
Mönch noch Einlaß gewährte

Camillo ließ endlich ab den Freund aufzusuchen er

alten Schriftsteller melden uns ausführlich von dem in der
allerältesten Zeit betriebenen Bergbau und damit es auch
an direkten Beweisen nicht fehle so haben die archäologischen
Forschungen der letzten Zeit uns reichliche Fundstellen ge
liefert wo prähistorischer Bergbau oder Metallhandel existirt
hat Schliemann hat zahlreiche Metallfunde in den Trüm
mern von Troja und Mykenae gemacht und selbst die älte
sten Bauwerke sind Erzeugnisse der Metallzeit Wie es
scheint sind von allen Gegenständen deren Gewinnung aus
dem Erdboden zuerst betrieben wurde vornehmlich das
Kupfer und das Salz zu nennen Uralte Kupferminen
und Kupferbergwerke haben die Anthropologen entdeckt
uralte Kupferwaffen und Kupferwerkzeuge sind in prähistori
schen Fundstätten zu Tage gekommen uralte Salzlager
Salzquellen salzwerke und Salzgruben Salzberge und
Salzseen sind schon in ältester Zeit von den Menschen aus
gebeutet worden Merkwürdigerweise sind Kupfer und
Salz nächst Braunkohlen und Eisen auch für unser
Ausstellungsgebiet namentlich für die Provinz Sachsen und
theilweise auch für Anhalt und Thüringen die entscheidenden
Produkte des Bergbaues und die Dieses illustrirende
Gruppe III Berg Hütten und Salinenwesen
bildet eine der imposantesten Abtheilungen der Hallenser
Ausstellung

Die Arbeit des Bergmannes bleibt immer eine gefähr
liche und keineswegs gesundheitfördernde mag er seine Gänge
und Schächte tief in den Schooß der Erde eingraben und
hier zwischen Tod und Verderbniß im Dämmerschein seines
Grubenlichtes die schwarzen Diamanten der Erde die
Kohlen brechen aus deren Schichten leider so häufig die
verderbenbringenden schlagenden Wetter heroorströmen oder
mag er in Blei oder Quecksilberminen einem langsam
schleichenden Tode wegen der Wirkung der Metalldämpfe
entgegengehen oder mag er endlich in der Gluthhitze der
Hochöfen oder Salinen eine anormale Lebensweise führen
Vorsicht und Verstand Klugheit und Kühnheit sind die schön
sten und hervorragendsten Eigenschaften eines jeden Berg
mannes aber bei alledem dräut ihm noch oft genug Un
heil darum hat er auch selber in seinem so tief zum
Herzen dringenden Bergmannsgruß Glück auf ausge
drückt was ihm am meisten von Nöthen ist nämlich
Glückt Und wenn ihm dies zur Seite steht dann ver

mag er solche Leistungen zu machen wie diejenige der
Gruppe III die wir einer kurzen Betrachtung unterziehen
wollen

Jeder meiner Leser auch der ärmste unter uns hat
wohl schon einen Thaler in der Hand gehabt mit der schönen
Aufschrift Segen des Mansfelder Bergbaues Nun diese
Thaler haben die Mansfeld sche Kupserschieser
bauende Gewerkschaft Eisleben weltbekannt gemacht
sie sind als Glücksthaler von den auswandernden Deutschen
mitgenommen und drüben mir Stolz den Amerikanern oder
Australiern gezeigt worden Sie und die übrigen Produkte
haben der genannten Gewerkschaft auch jetzt wieder auf der
Hallenser Ausstellung ihren Segen in Gestalt einer goldenen
Medaille gebracht Es ist hochinteressant und instruktiv
die Ausstellungsgegenstände der Gewerkschaft eingehend zu

betrachten Am lehrreichsten auch für Laien ist ein aus
7 Würfeln bestehender pyramidenartiger Aufbau bei dem
das Produktions Verhältniß der einzelnen bergmännischen
und Hüttenerzeugnisse anschaulich zu Tage tritt Obenaus
liegt ein kleiner Würfel aus Silber um ihn zu gewinnen
muß man einen fechsundzwanzigtansendsiebenhundertneunzig
Mal so großen Würfel Kupferschiefer den untersten der
Pyramide aus dem Schacht fördern Die Zwischenwürfel
geben die Größenverhältnisse der durch die Zwischenprozesse
Rösten Brennen c entstehenden Zwischenprodukte an

Dem Silberwürfel entspricht ein hundertundneunzig Mal so
großer Kupferwürfel Die schwierige Arbeit der Bergleute
ist durch verschiedene Modelle von Strebabbauten dargestellt

fühlte daß er es vor allen Anderen sei dem er zu ent
fliehen strebte

Der so lebhaft ersehnte Hochzeitstag des glücklichen
Paares erschien Camillo und Giulietta wurden vermählt
Giulio aber hatte das väterliche Haus verlassen alle Nach
forschungen ihn aufzufinden blieben fruchtlos Sein Vater
war in Verzweiflung da nach Verlauf eines Monats er
hielt er folgende Zeilen

Mein theurer Vater
Erspart Euch alle unnütze Bemühungen mich aufzu

suchen Mein Entschluß steht fest nichts kann ihn
wankend machen Verfügt über Eure Reichthümer Giulio
ist für die Welt gestorben Es hat meinem Herzen
einen schweren Kampf gekostet Euch zu verlassen aber
ich mußte so handeln um einem furchtbaren Schicksal
zu entgehen

Lebt wohl und vergeßt Euren unglücklichen

G iulio
Der Brief hatte kein Datum der Ueberbringer war

unbekannt und sofort nach der Abgabe desselben verschwun
den Der Marquis wandte sich an den Mönch von dem
er einzig noch hoffte Auskunft über die Flucht des Sohnes
zu erhalten doch weder Bitten noch Drohungen konnten
diesen bewegen das Geheimniß zu entschleiern Er gestand
nur daß er mit den Absichten Giulio s vertraut daß er
sich anfänglich der Ausführung derselben widersetzt zuletzt
aber die Verpflichtung gefühlt habe in den Plan Giulio s
einzugehen

Giulio war inzwischen nach Neapel gegangen hatte
sich dort nach Messina eingeschifft wo er in ein Domini
kanerkloster zu treten gedachte das sein Beichtvater ihm
empfohlen Der Prior desselben Pater Ambrosio ein
Mann von edlem Herzen und Hellem Geist war weit ent
fernt Vortheil von der verwirrten Einbildungskraft des
jungen Mannes zu ziehen Giulio flehte umsonst ihm das
Noviziat zu erlassen der erfahrene und wohlwollende Mann
weigerte sich seine Einwilligung dazu zu geben in der
Hoffnung Giulio werde endlich zur Besinnung kommen
Vergebens er bestand die Probe sein Entschluß blieb un
wandelbar derselbe

die Hüttenthätigkeit durch Modelle von Hochöfen und Zeich
nungen nebst Photographiern Die Würfelpyramide besitzt
auch noch nach Aussage des aufsichthabenden Steigers eine
andere Eigenschaft und zwar eine auf meteorologischem
Gebiete liegende indem einzelne ihrer Würfel feucht werden
wenn Regenwetter im Anzüge ist Die Hüttenprodukte treten
in erstaunlicher Fülle und in werthvollen Kollektionen aus
so daß sie das Erstaunen aller Besucher erregen Zahlreiche
Barren aus Feinsilber und Kupfer kupferne Riesenbleche
bis zu 9 Meter Länge kupferne Böden und Kessel Rund
und Quadratkupser bilden hier die Hauptsache

Ebenfalls eine goldene Medaille hat die vom königl
Oberbergamt Halle a/S veranstaltete Kollektiv
ausstellung der fiskalischen Salinen und Salz
werke der Provinz Sachsen erhalten Der mit dem
Adler gekrönte Obelisk dieser Ausstellung trägt Siedesalze
Steinsalze und Kalisalze Stolz sind die Worte welche der
offizielle Katalog bezüglich dieser Leistung hinzufügt Ab
satzgebiet Der Weltmarkt Es theilen sich in die Ge
sammtproduktion die Salinen Schönebeck Artern Dürren
berg und die Salzwerke Staßsurt und Erfurt mit ins
gesammt 1390 Arbeitern Das Oberbergamt Halle wel
ches die Oberbehörde für die Provinzen Brandenburg
Pommern und Sachsen ist hat außerdem eine schöne Kollek
tion neuerer geologischer zum Theil noch nicht publizirter
Karten ausgestellt die von hervorragenden Gelehrten
wie Lossen Berendt Dames u A bearbeitet sind
und zu den Veröffentlichungen der königlichen geologischen
Landesanstalt gehören Die Stadt Halle brillirt durch
das ausgezeichnete Speisesalz welches die Halloren in der
saline herstellen Die Jahresproduktion dieses Produktes
das der alten Salzstadt den tausendjährigen berühmten
Namen verschafft hat beträgt 220000 Centner Die con
solidirte halle sche Psännerfchaft hat außerdem
Produkte ihrer Braunkohlengruben und Ziegelei ausgestellt

Auch das herzoglich anhaltische Stein und Kali
Salzbergwerk Leopoldshall bei Staßsurt bringt ver
schiedene Salze zur Anschauung ebenso das Salzbergwerk
Neu Staßfurt Das letztgenannte Werk stellt U A ein
für die Landwirthschaft als wichtig bezeichnetes bergmännisch
gewonnenes Naturprodukt den als Dünger für sandige
scharfe moorige und torfige Böden für sauere und moosige
Wiesen für rüben und kleemüden Acker sowie für er
schöpften Boden empfohlenen Adler Kainit einen natürlichen
schwefelsauren Kalidünger aus Den heilkräftigen Gebrauch
der Salzsoole als Bademittel sowie zu Trinkkuren führt
die Aktiengesellschaft Saline und Soolbaad Sal
zung e n vor Die berühmte Saline um deren Besitz sich
wie mitgetheilt wird schon im Jahre 00 vor Christi Geburt
die Katteu und Hermunduren stritten die also zu den
ältesten Salinen Deutschlands gehört ist erst seit etwa
einem Menschenalter ein besuchter Badeort Die Gesellschaft
stellt Soole Mutterlauge und Salz aus

DaS bedeutendste Kulturmaterial welches die Mensch
heit bis jetzt kennt ist das Eisen Von dem Augenblicke
an wo vor drei oder mehr Jahrtausenden durch Zufall
oder Kunst die Herstellung des Eisens entdeckt wurde er
oberte sich dieses Material siegreich kämpfend die Welt
Wie das Eisenschwert in der Hand des Helden das Bronze
schwert des Gegners in Stücke schlug so zertrümmerte die
neue Eisenkultur die alte Kultur Jahrhundert aus Jahr
hundert verrann und das Eisen hatte sich als Hauptkriegs
material bei allen civilisirten Völkern längst eingebürgert
da kam vor hundert Jahren des Menschen Geist aus den
schönen Gedanken das Eisen auch eine friedliche Rolle spie
len und es vereint mit der Kohle arbeiten zu lassen Dieses
Bündniß von Eisen und Kohle hat uns die Dampfmaschine
geschaffen es hat unsere Menschenkraft vertausendfacht und
es hat das Eisen selbst in eine höhere gewissermaßen geläu
terter Form umgewandelt in das Kulturmaterial der Zu

Nur indem er sich dem streng klösterlichen Leben er
gab glaubte er seinem furchtbaren Geschick zu entgehen
Unaufhörlich tönte der Ausspruch der Sibylle in seinen
Ohren wieder Das Kloster erschien ihm als die einzig
sichere Zuflucht die ihn vor Liebe und Verbrechen zu schützen
vermöchte Unglücklicher als ob die Mauern die Ge
lübde oder eine Klosterregel im Stande wären einen Men
schen seinem Schicksal zu entreißen

Diese letztere Aeußerung that Napoleon mit der Ge
berde vollkommenster Ueberzeugung als wäre sie auch für
jeden Andern nicht nur für seinen Helden anwendbar Als
er aber bemerkte daß seine Zuhörer mit großer Spannung
folgten fuhr er weiter fort

Das Probejahr des Noviziats ging zu Ende Giulio
sprach sein Gelübde als Mönch aus nach all den Qualen
die er erlitten fühlte er sich in seinem Herzen erleichtert
Der Gedanke des furchtbaren Opfers das er seiner Jugend
und seinen glänzenden Verhältnissen gebracht hatte ihn
nicht einen Augenblick beunruhigt Am Abend des feier
lichen Tages aber als er sich in seine Zelle zurückziehen
wollte begegnete ihm auf dem Gange einer der Mönche
er grüßte ihn mit wehmnthsvollem Blick und indem er
seine Hand ergriff und sie zärtlich drückte sagte er dumpf

Bruder es ist auf ewig Die Worte auf ewig er
schütterten Giulio bis ins Mark Diese Laute schienen ihm
zum ersten Mal die ganze Größe seines Entschlusses zu
enthüllen gebrochen an Leib und Seele trat er in seine
Zelle Von da an betrachtete er sich wie einen Todten für
den die Zeit nicht mehr da ist er verfiel von Tag zu Tag
in eine immer düsterere Melancholie

Pater Ambrosio sah mit tiefem Mitgefühl den Zu
stand Giulio s und sann auf ein Mittel ihn der tödtenden
Apathie zu entreißen

Ernste Beschäftigung schien ihm die beste Heilung dar
zubieten und da Giulio in seinem Noviziat Beweise schöner
Beredtsamkeit gegeben hatte so ernannte ihn Ambrosio zum
Klosterprediger

Das Mittel half Giulio erholte sich und sein Ruf
als Kanzelredner verbreitete sich mehr und mehr Die
Menge strömte von nah und fern herbei um ihn zu hören



kunft in den Stahl Eisen und Stahl obgleich sie auf
zwei Drittel der bewohnten Erde dem Verbrauche noch gar
nicht und auch nur erst der Hälfte von Europa nach Pe
char s Werk Kohle und Eisen Berlin Julius Sprin
ger 1880 zugänglich gemacht worden sind erobern sich
jetzt langsam und friedlich die Welt Unsere Schiffe be
stehen aus Eisen und Stahl unsere Verkehrswege die
Eisenbahnen gleichfalls die Bautechnik bedient sich schon
vielfach des Eisens die kleineren Gebrauchsmaschinen und
Apparate sind aus Eisen hergestellt Gartenhäuser und
Gartendenkmäler Tische und Bänke Salonzierden in fein
ster Ausführung Alles dies fertigen wir bereits aus Eisen
oder Stahl an

Unser deutsches Reich betheiligt sich nächst Großbritan
nien sehr lebhaft an der Roheisenproduktion der Erde
welche jährlich etwa 14 bis 16 Millionen Tonnen beträgt
Das Ausstellungsgebiet selbst hat eine Zahl hervorragender
Firmen der Stahl und Eisenindustrie auszuweisen Es
mögen hier nur die Eisenhüttenwerke Tangerhütte
Thale die sächsische Gußstahlsabrik Döhlen
die harzer Werke zu Rübeland und Zorge das
Eisenhüttenwerk des Herrn Carl Edler von Querfurt
zu Schönheyde i/S die vereinigten vormals gräfl Ein
siedelfchen Werke Lauchhammer welche sämmtlich auf
der Ausstellung vertreten sind genannt werden

Auch die Kohle ist in dieser Gruppe reichlich vertreten
Die Rositzer Braunkohlenwerke bei Altenburg
welche einen Theil der Rositz Meufelwitzer Braunkohlen
ablagerung bearbeiten und jährlich beinahe anderthalb Mil
lionen Centner Kohle fünf Millionen Stück Naßkohle und
Z5 Millionen Stück Briquettes produziren führen ihre Fa
brikate vor ebenso die Waldauer Braunkohlen Jndustrie
Wien Gesellschaft welche in Waldau bei Osterfeld Braun
lohlengruben eine Briquettefabrik und Schweelereien be
sitzt Eigenthümlich und interessant ist der von dieser letzt
genannten Gesellschaft nach einem deutschen Reichspatent
hergestellten Asphalt der eine tief schwarze Farbe besitzt
sich in der stärksten Sonnenwärme nicht erweicht und sich
mit Schneideinstrumenten wie Säge Messer Meisel ver
arbeiten läßt und den die Gesellschaft deshalb als besonders
verwendbar zum Gießen und Formen von im Freien stehen
den Kunstgegenständen und Verzierungen von Blumenbeet
einfassungen Blumentischen Gartenfiguren Gartenwalzen c
empfiehlt

Kohle und Eisen Welche Umwälzungen haben
sie bereits in der gesammten Industrie hervorgebracht und
welche gewaltige Fortschritte sind uns noch durch sie vorbe
halten I

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu U L Frauen Den 13 Juli der Lehrer
Petzold mit H M Haacke

Ulrichsparochie Den 16 Juli der Schlosser Zetzsche
mit W A Reuter

Moritzparochie Den 16 Juli der Schlosser Schem
mel mit B Th Metzke Den 17 der Zimmermann
Kalze mit Th Schauer

Neumarkt Den 16 Juli der Konditor David mit
G Brodmeier Den 18 der Realschullehrer Dr Herbst
zu Magdeburg mit K A E Müller

Glaucha Den 16 Juli der Zimmermann Koch mit
A B Fiedler

Gevoreue und Getaufte
Zu lt L Frauen Den 7 November 1880 dem

Handelslehrer Kühne ein S Max Otto Heinrich Den

Zudem war er ein schöner junger Mann und das ihn
umhüllende Geheimniß verlieh seinen Worten einen noch
höheren Reiz Es nahte die Zeit eines großen Kirchen
festes zu dem man den König von Neapel und seinen Hof
staat erwartete Giulio wurde erwählt dem Schutzheiligen
des Klosters dem heiligen Thomas die Lobrede zu halten

Der Tag kam eine ungeheure Menschenmenge hatte
sich in die Kirche gedrängt nur mit Mühe konnte Giulio
sie durchschreiten um zur Kanzel zu gelangen dabei löste
sich der Knopf an seiner Kapuze sie glitt von seinem Haupte
ab und ließ den schönen Kopf mit dem feinen Geficht sehen
In demselben Augenblick rief eine Stimme Großer
Gott wie jung wie schön ist er Ueberrascht verwirrt
wandte er sich unwillkürlich um und erblickte eine junge
Frau deren Augen auf ihn mit dem Ausdruck tiefsten
Mitgefühls gerichtet waren Beider Herzen durchzuckte ein
elektrischer Schlag dieser eine Blick war genügend das
Leben zweier Menschen zu beseligen zu erschüttern und zu
zerstören

Giulio hielt seine Predigt Sobald sie vollendet und
er frei war eilte er sich in seine Zelle einzuschließen aber
er war nicht mehr Herr seines Willens Das reizend an
muthige Bild jener Frau verfolgte ihn neue ungeahnte
Gefühle durchwogten und verwirrten sein Herz Jeder
Pulsschlag sagte ihm daß erst mit dem Ton ihrer Stimme
die in seine tiefste Seele gedrungen war sein Leben begon
nen hatte

Giulio wagte keinen Blick in die Zukunft zu thun
was konnte sie dem Unglücklichen bieten dessen Schicksal
unwiderruflich feststand Auf ewig tönt es in seinen
Ohren Aus ewig

Allmorgentlich betritt er die Stufen des Altars um
die Messe zu lesen allmorgentlich bemerkt er auf dem
selben Platze von woher jener Ruf tönte eine verschleierte
Frauengestalt er erkennt sie und trägt nicht einmal den
Wunsch ihre Gesichtszüge noch einmal zu sehen Aber er
heftet dennoch seine Blicke aus den Schleier als sollten sie
ihn versengen er verfolgt jede Bewegung der zarten Ge
stalt er fühlt gewissermaßen die Schläge ihres Herzens
und das seinige antwortete ihnen

Nach einigen Tagen faßte er einen Entschluß ist sie
morgen wieder in der Kirche betrete ich sie nicht mehr

Der nächste Morgen kam früher noch als gewöhn
lich betrat er die Kirche sie war nicht da Eine Last fiel

15 Januar 1881 dem Fabrikaufseher Reuschel ein S
Otto Richard Den 29 dem Schriftsetzer Koch ein S
Gustav Arthur Den 15 März dem Schuhmachermstr
Damm eine T Emma Marie Den 22 Mai dem
Buchbindermeister Gasper ein S Franz Eduard Den
27 dem Schmied Acke ein S Richard Paul Den 30
dem Privatmann Schaas ein S Willy Max Kurt
Den 5 Juni dem Barbierherrn Hoher eine T Henriette
Anna Den 10 dem Handarbeiter Wetzestein eine T
Marie Anna Den 17 dem Archidiakonus Pfanne
eine T Henriette Marie Margarethe Den 5 Juli dem
Tischler Blumentritt ein S Friedrich Bruno

Ulrichsparochie, Den 16 Juni 1880 dem Stell
macher Lehmann eine T Anna Frieda Den 7 Okto
ber dem Postsekretär Strauch eine T Jda Emma
Den 16 Februar 1881 dem Hausmann Töppe ein S
Friedrich Karl Hermann Willy Den 13 März dem
Gerichtsvollzieher Lützkendors ein S Max Hermann Gustav

Den 26 Mai dem Tischlermeister Weber eine T
Minna Martha Den 4 Juni dem Fleischermeister
Kirsten ein S Friedrich Otto

Moritzparochie Den 23 Juli 1880 dem Dach
deckermeister Neumann eine T Johanne Christiane Jda

Den 19 Februar 1881 dem Hutmacher Tenner eine
T Frieda Helene Martha Den 24 eine uuehel T
Friederike Marie Den 13 April dem Weinhändler
Kreickemeyer eine T Helene Johanne Valide Den
27 Mai dem Steinsetzer Ebersbach ein S Hermann Ju
lius Den 1 Juni dem verst Gärtner Koch ein S
Gustav Karl Den 7 dem Gerichtsvollzieher Petschick
ein S August Kurt Den 10 dem Mäkler Dietrich
ein S Hermann Arno Konrad Den 24 dem Hand
arbeiter Schesfler ein S Johann Robert Otto Den
26 dem Korbmacher Böfchel eine T Martha Anna
Emma

Domkirche Den 21 Februar dem Schuhmacher
meister König ein S Konradin Albrecht Den 27 Mai
dem Stations Afsistent Arndt ein S Karl Arthur Walther

Den 7 Juni dem Reichsbank Assistent Ehrenberg
eine T Elisabeth

Neumarkt Den 23 September 1880 dem Handels
mann Klaus eine T Martha Louise Den 17 März
1881 dem Maurer Schondorf eine T Wilhelmine Martha

Den 1 April dem Schmied Mifchnr eine T Erdmuthe
Anna Den 8 dem Schuhmachermeister Band ein S
Hugo Arthur Den 15 dem Wasserwerksarbeiter Kräh
nert eine T Marie Henriette Louise Den 8 Mai
dem Schriftsetzer Schmidt eine T Auguste Martha
Den 20 dem Schmied Bäer ein S Karl Wilhelm Otto

Den 26 dem Heilgehilfen Spaarmann eine T Alida
Margarethe Den 29 ein unehel S Robert Oskar

Den 21 Juni dem Gelbgießer Naumann eine T
Frieda

Glaucha Den 22 Juli 1880 dem Maurer Schmohl
ein S Ernst Friedrich Wilhelm Den 1 Februar 1881
dem Heilgehilfen Schütze eine T Charlotte Auguste Minna

Den 1 März eine unehel T Martha Frieda
Den 27 dem Schmied Hupfer eine T Marie Anna
Den 8 April dem Bergarbeiter Heinicke ein S Kurt
Friedrich Den 20 dem Schriftsetzer Reiche eine T
Margarethe Liffh Den 2 Mai dem Lohnkellner Kopp
ein S Paul William Kurt Den 15 dem Zeugarbeiter
Lehmann ein S Karl Willy

Katholische Kirche Den 12 Juni dem Arbeiter
Hosmann eine T Josephine Adoline Martha Dem
Schmied Zogeski in Holleben ein S Paul

von seinem Herzen Als die Messe beendet die Andäch
tigen sich alle entfernt hatten nahte er sich magnetisch an
gezogen dem Stuhl der Fremden ihr Gebetbuch lag auf
dem kleinen Pult mit gieriger Hand griff er darnach
öffnete es und las aus der ersten Seite den Namen The
resa, Jetzt konnte er sie nennen sie lebte für ihn

Hundertmal wiederholte er sich den theuren Namen
Theresa Da sie nicht erschienen hatte er keinen Grund

mehr die heilige Stätte zu meiden Tage und Wochen ver
gingen Theresa tönte es fort und fort von den Lippen
des Jünglings in unendlicher Sehnsucht breitete er seine
Arme aus aber Theresa war verschwunden

Theresa Vivaldi war die Gattin eines Greises den
sie wie einen Vater verehrte von ihren Eltern zu dieser
Verbindung im jugendlichen Alter gezwungen lebte sie in
Erfüllung ihrer Pflichten und kein anderes Glück weder
kennend noch ahnend als das ihr zugefallen still und zu
frieden Da sah sie an jenem verhängnißvollen Morgen
Giulio und der Frieden ihres Herzens war für immer
dahin

Bisher war ihr Gatte der Vertraute aller ihrer Ge
danken und Empfindungen gewesen über Giulio konnte
sie mit ihm nicht sprechen die Aufregung die sie empfand
war ihr wirklich peinlich und klagte sie als schuldig in ihren
eigenen Augen an Jnstinktmäßig fühlte sie daß ihr eine
Gefahr drohe deren Größe ihr noch fremd war die sie
aber dennoch im voraus ängstigte In der Hoffnung den
Aufruhr ihres Herzens zu beschwichtigen und die Sünde
los zu werden nahm sie ihre Zuflucht zur Beichte Dies
führte sie von neuem in die Dominikanerkirche Sie hatte
eine Stunde gewählt wo sie Giulio im Kloster beschäftigt
glaubte mit festen Schritten nahte sie sich dem Beicht
stuhl und auf den Knien liegend erzählte sie dem Beichtiger
Alles was sie seit jenem Tage des heiligen Thomas em
pfunden das Wonnegefühl den Mann ihrer Sehnsucht
täglich in der Messe zu sehen und zu hören die Vorwürfe
die diesem kurzen Glück gefolgt und endlich den muthvollen
Entschluß ihn nicht mehr wiederzusehen Ach, rief
sie da von ihren Gefühlen übermannt was soll ich un
glückseliges Weib thun Erbarmen 0 habt Erbarmen mit
einer armen Sünderin Kaum hatte sie aufgehört zu
sprechen als eine drohende von Zorn erfüllte Stimme zu
ihr sagte Unglückliche einen Eidbruch hast Du begangen

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Berlin 22 Juli Festnahme einer Falschmünzer

bande In letzter Zeit waren hier auffällig viel falsche Zwei
nnd Einmarkstücke in Umlauf gesetzt worden welche so vor
züglich angefertigt sind daß sie von den ersten Münzen nur
durch das leichtere Gewicht zu unterscheiden waren Hun
derte dieser Falsifikate sind im Laufe der letzten Monate
von der deutschen Reichsbank und den hiesigen Postbehörden
angehalten worden ohne daß die Verausgaber meist Ge
werbetreibende und kleine Handwerker über den Ursprung
der Falsifikate die geringste Auskunft geben konnten Den
Nachforschungen des Kriminalkommissars Freyschmidt und
des Kriminalschutzmannes Gräber ist es endlich gelungen
die Werkstätte in der die Falsifikate angefertigt wurden
zu ermitteln und die Fälscher bei der Arbeit zu überraschen
und festzunehmen Es sind dies die Kaufleute Hessen und
Flössel Letzterer der bei seinen Eltern wohnte hatte in
der Barnimstraße Nr 3 eine Stube und Küche gemiethet
unter dem Vorgeben mit Hessen dort gemeinschaftlich Po
maden und feine Haaröle zu fabriziren Täglich trafen
Beide dort zusammen und die von ihnen daselbst gegossenen
Münzen wurden wie ermittelt ist theils von ihnen selbst
theils durch die Wittwe Strunk und durch die verehelichte
Kühn vertrieben Beide Frauenspersonen sind der wissent
lichen Verausgabung der Falsifikate überführt und gleich
falls festgenommen worden In der Falschmünzerwerkstatt
wurde nicht allein das vollständige Material zur Anferti
gung der falschen Münzen Metall Säuren Formen c,
sondern auch noch 180 gegossene falsche Zwei und Ein
markstücke verschiedener Münzzeichen theils preußischen ham
burgischen Mecklenburg strelitzschen und bayrischen Gepräges
der Jahrgänge 1874 1875 1876 und 1877 vorgefunden

Sein fünfzigjähriges Brockenbesteigungs
jubiläum beging am 20 Juli auf dem Brockengipsel der
Lehrer B aus Neustadt Magdeburg Als er den Brocken
zum ersten Male erklomm war er Tertianer gewesen
Damals und jetzt welch ein Wandel der Menschen und
Dinge Von der dermaligen heiteren Reisegesellschaft war
Niemand mehr unter den Lebenden zu finden der alte
patriarchalische Gerlach der erste Brockenwirth dann der
wackere Nehse der sorgsame Köhler sie hatten lange ihren
hohen Posten verlassen und waren zu Grabe gegangen
Vor fünfzig Jahren das alte einstöckige Brockenhaus mit
seiner aus dem Dache hervorragenden thurmähnlichen Warte
und jetzt das großartige Hotel des Herrn Schwanecke von
allem diesem miterlebten Wechsel gab es zu erzählen

Ehren für eine verstorbene Kaiserin Die
Pekinger Zeitung veröffentlicht folgendes Dekret des Kai

sers Quang su In tiefer Verehrung für die unlängst
8 April verstorbene Kaiserin Tzu Au So wie ihre na

türlichen Anlagen tief und groß waren so wurde auch ihre
Liebe weit uud breit gefühlt Sie war hier auf Erden ver
schwenderisch mit ihren Segnungen und ihre Güte läßt sich
nicht beschreiben Obwohl nun ihr Geist entschwunden ist
so bleibt ihr Ruhm dennoch bei uns Ueber einen Vor
schlag unserer 9 StaatSminister haben wir daher beschlossen
daß die Todte zu ihrem Namen zehn Titel die gütige
gnädige erbarmungsvolle u s w hinzugefügt erhalten soll
und mit diesen Beinamen möge sie auch in den Tempeln
angebetet werden Ihr Ruhm dauere so durch zehntausend
Geschlechter Ein zweites Dekret befiehlt das Grab der
Verstorbenen das glückliche Land für zehntausend Jahre
zu benennen

Die Tunnellirnng des englischen Kanals
ist in vollem Gange Die dabei beschäftigten Ingenieure
arbeiten bereits mit drei Schichten von Minirern von denen
eine jede sich acht Stunden lang an der Arbeit befindet und
die Bohrung geht jeden Tag 300 Fuß weiter vor sich Der
zum Tunnel führende Schacht hat eine Länge von 30 Fuß
und die Bohrung ist bereits gegen 500 Fuß weit fort
geschritten Die Entfernung beträgt gegen 22 Meilen und
wenn die Bohrung nach dem jetzigen Maßstabe fortgesetzt
würde müßte die Herstellung des Tunnels 11 Jahre in
Anspruch nehmen

Kirchliche Anzeige
St Moritz Mittwoch den 27 Juli Vorm 10 Uhr

Beichte und Communion Herr Diakonus Nietschmann
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Theater in Leipzig 26 Juli
Neues Der Veilchenfresser
Carola Theater Fatinitza mit Sofie König



Königs Brünne
Seit Mai d Js ist die vierte Wagen

ladung eingetroffen Nicht zu verwechseln
mit Sauerbrunnen aus der Fabrik in Grau
hof Verkaufsstellen Eistransportwagen von
Grünewald Gudat vis a vis Stadt
Hamburg Vieler öt Stieme Leipzigerstr
Lange Steinweg Hilpert Königsplatz

Alleiniger Vertreter für Halle u Umgegend
kl Ulrichstraß e 35

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Mittwoch den 27 Jnli er Mittags

12 Uhr versteigere ich in Giebichenstein Burg
straße 37 Wilhelmshöhe folgende dorthin
geschaffte Gegenstände

1 Spiegel u 1 Regulator
Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Die der Stadt Halle gehörenden Ackerparzellen welche zur Zeit die Wittwe Rosch

geb Zschäge zu Tiemitz in Pacht hat als
Nr 9 des Situationsplanes im Diemitzer Felde von 1 Morg 130 H R
Nr 10 desselben in Büfchdorfer Flur von 2 Morg 0,4 m R

ollen auf die 2 Jahre vom 1 October d I ab bis dahin 1883 unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meistbietend anderweit verpachtet werden

Hierzu ist ein Termin auf
Mittwoch den 3 August er Vorm 11 Uhr

im Kramer schen Gasthofe zu Diemitz anberaumt wozu Pachtlustige eingeladen werden

Halle a/S den 23 Juli 1881 Der Magistr at
Der frühere Schuhmacher jetzige Arbeiter Friedrich Gnstav Adolf Hartnng von

hier entzieht sich der Fürsorge für seine Familie welche in Folge dessen aus städtischen
Armenmitteln unterhalten werden muß

Es wird ersucht über den Aufenhalt desselben Mittheilung hierher gelangen zu lassen
Personbeschreibung Alter 41 Jahr Größe Übermittel Haare dunkelblond

Augenbrauen blond Stirn frei Augen braungrau Nase etwas schief Zähne gut Minn
und Gesicht voll Gesichtsfarbe gesund Besondere Kennzeichen rechts an der Stirn eine
Narbe

Halle a/S den 22 Juli 1881 Die Polizei Verwaltung

empfiehlt in großer Auswahl von einfachsten
bis zu elegantesten billigst

Markt 25 Waagegebäude

ooer jene nzel
GrSße er wählt und
Fällen gerade da
Enttäuschungen ermet

ach Hilfe suchend man
eitungen sich fragend welcher der telen
etlmiltcl Annoncen kann man vertrauen

Diese oder jene Anzeige impontrt durch ihre
und wohl in den meisten

Unrichtige Wer solche
vermeiden und sein Geld nicht

unnütz ausgeben will dem rathen wir sich von
Richter s Verlags Anstalt in Sechzig die Bro
schüre Sratts Auszug kommen zulassen denn

diesem Schristchen werden die bewährtesten
Hausmittel ausführlich und sachgemäß be
sproche s daß jeder Kranke in aller Ruhe
prüfen im dai Beste für sich auswählen kann
Die odige berett i SV Auflage erschienene

Broschüre wird gratis m sronco versandt es ent
l BeMlerstehen also dem Z

für seine Postkarte
keine kosten al S Pfg

Är Kranke Durch alle Buchhandl
sind zu beziehen die vorzüglichen
Bücher r Atry sNeilmethodr
Preis 1 Mk Die Wicht Preis öS
Pfg u Die Brust und Zungen
krankhotten Preis SV Pfg

H5 55
Besten Grnde Coaks empfiehlt

Auch werden Frauen zum Kohlenabtragen
gesucht

verkauft Spiegelgasse 9
I i

per 9 im Einzelnen wird verkauft
Merfeburgerstraße 41

Kinderwagen Verl b Steinweg 44,H ,r
1 H undewag e n ver kauft S chülershof 12

Reue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte K
3 Stück Liinferfchweine verk Steinweg 30

neu verkauft Niemeyerstraße 13
Ein Gas Motor 2 Pferdekraft zu kau

fen gesucht Offerten G M in der Exped

Ein Schlosser gesucht Königstraße 14
Tüchtige Schlossergesellen finden

Beschäftigung bei
F Büttner Dachritzgasse 14

2 tüchtige Blechschmiede sucht
F Li ndenhahn Schlossermeister

Glasergesellen Stückarbeiter sucht
E Trabert Glasermeister alter Markt 6

Einen Arbeiter der auch Kutscher
sein muß suchen

Einen Ackerknecht und Franen zur Feld

arbeit sucht Böllbergerweg 4
Einen kriist Laufburschen
suchen Schulze H Birner Rachhausgasse 6

Ein paar fleißige Burschen von 16 bis
18 Jahren finden Beschäftigung

Taubengasse 13
Ein kräft Bursche zum Flaschenspülen

gesucht Merfeburgerstraße 41
Junge Mädchen im Schneidern geübt

werden gesucht Dachritzgasse 5 I
Ein Mädchen im Weißnähen geübt gesucht

Blücherstraße 9, Hof rechts 2 Tr
Perfekte Neuplätterin verlangt

Sophienstraße 27 Waschanstalt

Bekanntmachung
Zur Verpflegung der Truppen der 7 Division während der diesjährigen Herbst

Übungen sind als ungefährer Bedarf für den Magazinpunkt Löbejün pro 31 August bis
September cc

ca 85 Raummeter Bivouaksholz
414 Centner Lagerstroh

329 Heu384 Fouragestroh
47 einspännige und 138 zweispännige Wagen

erforderlich
Behufs Verdingung dieser Lieferungen und Fuhren Leistungen wird durch den dies

seitigen Depntirten am Donnerstag den 28 Juli er Bormittags 11 Uhr im Rath
hause zu Löbejün ein Termin abgehalten Lieferungsbedingungen find zur Einsicht im
Bureau des Magistrats zu Löbejün sowie im diesseitigen Bürean Kaiserstraße 87 Vormit
tags von 8 bis 1 Uhr ausgelegt

Qualifizirte und kautionsfähige Unternehmer werden aufgefordert ihre Offerten recht
zeitig und versiegelt sowie mit der Aufschrift Offerte auf Lieferung von Manöverbedürf
nissen versehen bis zum Beginn des Termins an den Magistrat zu Löbejün einzusenden

Die Offerten sind den Bedingungen entsprechend abzugeben und müssen bestimmt ent
halten die zu liefernden Artikel die Preise in Zahlen und Worten und zwar für ein und
zweispännige Wagen pro Tag für Heu und Stroh pro Centner für Bivouaksholz pro Raum
meter den Vor und Zunamen des Submittenten und dessen Wohnort sowie die Erklärung
daß der Submittent sich den Lieferungsbedingungen unterwirft

Magdeburg den 19 Juli 1881
Königliche Intendantur der 7 Division

Kies ner

Steckbrief
Der unten beschriebene Strafgefangene Handarbeiter Ferdinand August Hilde

braudt aus Königsberg i Pr welcher unterm 17 Juni cr vorläufig der Strafhaft in
der Strafanstalt zu Halle entlassen ist und seit diesem Tage in hiesigem Orte Aufenthalt
genommen hat hat sich am 17 d M heimlich von hier entfernt Es wird ersucht den
selben festzunehmen und in die Straf Anstalt zu Halle abzuliefern

Beschreibung Alter 59 Jahre Statur schlank und kräftig Größe 1,69 m
Haare dunkelblond Nase und Mund gewöhnlich Gesicht oval Bart rasirt Augen
grau Gesichtsfarbe gesund

Trotha den 23 Juli 1881 Der stellvertretende Amtsvorsteher
Langrock

Bctamitmachmig
Nachdem die Ernte begonnen wird zur Warnung darauf aufmerksam gemacht daß

das unbefugte Aehrenlesen und Stoppeln an Feldfrüchten je nach Umständen als Dieb
stahl nach H 242 des Strafgesetzbuches oder als Übertretung nach 25 des Feld und
Forstpolizeigesetzes vom 1 April 1880 strafbar ist

Trotha den 22 Juli 1881 Der stellvertretende Amtsvorsteher
Langrock

Restaurant M Terrasse
Hente Dienstag

Grosses Loneert MZK
Anfang Abends 8 Uhr

Gleichzeitig empfehle ff Cnlmbacher direkt vom Faß Lichten
hainer n Lagerbier

UM 11 groke Ulrichstratze 11
Heute Dienstag Abend

mit stark besetztem Orchester

Ansang Uhr Eutree frei
Ein Mädchen von außerhalb wird zum

1 August für Küche nnd Hansarbeit ge
sucht Frau Adam Leipzigerstraße 64

Gin GSrtner
der sofort einen Lehrling aus gebild
Familie auuehmen kann lege seine Adr
in der Exped d Bl ni eder su l kl n

Ein in den zwanziger Jahren steheus
des anständiges Mädchen welches in
häuslichen wie Handarbeiten nicht un
erfahren sich aber zu vervollkommnen
wünscht sucht in einem anständigen

anse bei bescheidenen Ansprüchen Stel
nng zur Stütze der Hausfrau gleich

ob in der Stadt oder auf dem Lande
Off w iii an die Exped dBlattes erbeten

Kochmamsells Hänsmiidchen nach aus
wärts finden sofort Stellen Kutscher und
Hausknechte mit guten Attesten fuch Stelle
durch Frau Klar Hallgasse 5 am Markt

Zum 1 September wird ein gewandtes
Stubenmädchen und ein Mädchen für Küche
u nd H ausarbeit gesu cht Lui senstraße 6

Eine unabhängige Frau oder Mädchen
wird für den ganzen Tag zur Arbeit gesucht

Bärgasse 10 am Markt

Anst j Mädchen z gr Erl d Schnei
derns werden ang kl Schlamm 13 II Auch
ei n solches welches es bere its erlernt hat

Haus und Zimmermädchen sucht
Frau i i Vahnhofstraye 7

1 ord Mädchen sof gesucht Harzgasse 14

MrTschasterinVKöchinneu
Miidcheu s Küche n Haus
arbeit Stuben u Kinder
mädchen werden gesucht nnd
nachgewiesen durch

Pliuliue Mckiugcr
kl Schlamm 3

Ein verh Gärtner Köchinnen u ein kräft
Mädchen finden sofort Stelle Land u Stadh
Wirthschafterinnen Kinderfrau und Mädchen
für Küche und Haus suchen Stelle durch

Frau Brie ger Kapellengasse 1

Zur Unterstützung von häuslichen Arbeiten
wird ein Mädchen von 14 16 Jahren sofort
gesucht in der Eonditorei Leipzigerstraße 18

Gesucht sof Kochmamsells Köchin
nen mehrere Mädchen nach Berlin
Weimar Nanmbnrg 1 ält Kinder
Mädchen für ff Herrschaft 2 junge
Kellner mit Attest melden bei Frau

gr Märkerstratze 18
I Eine tücht Köchin sofort ge

sucht durch I iu
gr Schlamm 9

Eine Frau sucht eine Aüfwartnng zum

1 August Kuhgasse 7

Gesucht z 15 August nach Leipzig ein flei
ßiges anständiges Mädchen f Küche u Haus
arbeit Hermannstraße 11 I

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen
Hospitalplatz 3

Aermischte LnzeuM

Während meiner Abwesenheit blö 8 August
wollen die Herren vvr

te5 n die Güte habenmich zu vertreten Dr
Dienstag den 26 Juli

Abends 8 Uhr im Kronprinzen
Dr llotopt 8

aus Halms EamoSns
Act 3 und 4 aus Schil
ler s Tell u Act 3 aus
Shakespeare s Julius Cä
fax sowie Vortrag der
Phrenologin Frau Mankel
über Gehirn und Seele

Billets zu 1 50
3 zu 3 für die Her

ren Studireuden 1 in
der Buchhandl von Schrö
del H Simon

W Die Phrenologin
ist nur noch bis Donnerstag den 28 Juli
in ihrer Wohnung Parkstraße 3 part rechts
von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr zu
sprechen

In den Pnlverweiden aus dem Sandaus
ladeplatze am Schlepploche wird weder Sand
noch Kies ve rkauft Gebr Schade

Wäsche W s billig gewaschen u geplättet
gr Märkerstr 19 Frau Abert

Dienstag den 26 Juli
Abends 8 Uhr

Uebung Rathshof

Sonntag den 31 Juli
6 o Uhr früh

nach Nanmbnrg

Rückfahrt ans Kosen 8 Abends
Billets 3 Cl 2 Mk 2 Cl Z Mk

nur bis Donnerstag Abends 6 Uhr später
50 Pf mehr bei Steinbrecher St Jaspcr

Am 7 August 6 Uhr früh ab Leipzig
Extrazug nach Dresden Vogelwiese Am
15 August nach Frankfurt a M Basel

Uhr verloren
son der Tulpe bis Theater einem Soldaten
gehörig Abzugeben in der Tulpe

Freitag ein

schwarzer Emaille
abzugeben

goldenes Medaillon mit
Bitte gegen Belohnung

Steinstraße 70 I
Ein blaues Kindermedaillon Herzform

in oder von Frehberg s Garten bis Magde
b urgerstr Verl abzugeb Magdeburgerst r 51

Eme Schleiertaube entflogen gegen Be
lohnung abzugeben Wilh elmstr 23

Eine Taube mit fchw Flügeln entflogen
gegen Belohnung abzug Hermannstr 4 III

Pintfcher mit Maul
korb u Steuermarke der Amts

hauptmannschaft Leipzig Sonntag entlaufen
Gegen Belohnung abzugeben Wetti nerstr 4 I

Doppelte Koralleukette mit Kreuz am
Sonnabend Mittag von der Harzgasse bis
Geiststraße verloren Bitte gegen sehr gute
Belohnung abzugeben

Geiststraße 22 Müller s Brauerei

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses

Pei tsche gesunden S teinwea 44 H r I
Kanarienvogel zugeflogen

Dorotheenstraße 13

Für den Jnseratentheil veiaurwortlich
M Uhtemauu in Hall

Hierzu eine Betlage
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